
Wenn der alte König stirbt, wird sein Sohn der neue . Wenn

dieser stirbt, wird wiederum dessen Sohn der neue König, und so weiter. Das ist die

. Allerdings gibt es in der Geschichte viele andere Beispiele.

Es konnte vorkommen, dass der  des verstorbenen Königs noch

zu jung war. Dann wurde ein Regent eingesetzt. Dieses  heißt

soviel wie Herrscher oder Regierender. Der Regent war eine Art

, der solange regierte, bis es wieder einen richtigen König gab.

So war Theophanu im  eine Regentin. Später wurde ihr Sohn

König.

In vielen  wurde der älteste Sohn König. Doch in manchen

durfte auch eine Frau  werden, und zwar die richtige Königin,

nicht nur die Ehefrau eines Königs. Im Jahr 1837 starb , der

König von Großbritannien und Hannover. Seine Nichte Victoria wurde die neue Königin

von . Doch im Königreich Hannover dufte nur ein Mann König

werden. Dort wurde  der neue König, ein Onkel von Victoria.

Manchmal musste ein  sich einen König suchen, wenn der alte

König keine Kinder hatte. Man nahm dann jemanden, der aus einer königlichen

 kam. Das konnte auch jemand aus einem anderen Land sein.

Im Jahr 1868 jagten die  ihre Königin fort. Es dauerte mehrere

Jahre, bis sie einen neuen König gefunden haben. Er sollte nämlich nicht aus der alten

 kommen. Viele wollten gar nicht spanischer König werden, aus

, ebenfalls abgesetzt zu werden. Schließlich wurde es ein

Königssohn aus Italien. Nach drei  musste auch er fliehen.
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